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Gummikompensatoren Typ EJR 

Gummikompensatoren sind aufgrund ihrer beweglichen Elemente und Mechanismen empfindlich gegenüber Beschädigungen aller 
Art und Fehlbelastungen im Betrieb. Zum sicheren Betrieb eines Kompensators und damit der gesamten Anlage bzw. des 
Druckgerätes sind die folgenden Hinweise und Vorschriften aufmerksam und vollständig zu lesen und unbedingt zu befolgen bzw. 
einzuhalten. Sollten diese nicht zweifelsfrei sein oder vollständig erscheinen ist in jedem Fall Rücksprache mit Torgen GmbH zu 
nehmen. 

 
1. Montage-/Einbauvorschrift, Inbetriebnahme 
 
1.1 Kompensatoren dürfen nur von geschultem Montagefachpersonal eingebaut und in Betrieb genommen werden. Für den  
      sicheren Betrieb ist eine sach- und fachgerechte Montage Voraussetzung! 
 
1.2 Vor der Montage ist die Verpackung vollständig zu entfernen und der Gummikompensator auf eventuelle Transport- und /oder 
      Lagerschäden zu untersuchen und besonders der Spalt zwischen Stahlhinterlegflansch und Gummibalg zu säubern. Bei einer 
      Reinigung des Gummibalges dürfen weder Lösungsmittel noch schafkantige Hilfsmittel wie Drahtbürsten o.ä. verwendet 
      werden. Die Reinigung kann mit einer milden Seife und warmen Wasser erfolgen. Nur uneingeschränkt einwandfreie 
      Kompensatoren dürfen montiert werden! Im Zweifelsfall ist Rücksprache mit Torgen GmbH zu nehmen! 
 
1.3 Die Baulücke in der Rohrleitung muss der empfohlenen Einbaulänge der flexiblen Rohrverbindung entsprechen. Die Anschluss- 
      rohrleitungen müssen genau fluchten und sicher geführt sein, es sei denn, dass aufgrund von geplanter Vorspannung ein   
      lateraler oder angularer Versatz bei gleichnamiger Kompensationsart im Einbauzustand gewollt ist. 
 
1.4 Kompensatoren dürfen nicht auf Torsion beansprucht werden. Die Schraubenlöcher müssen im eingebauten Zustand fluchten. 
 
1.5 Zwischen 2 (zwei) Festpunkten darf nur 1 (ein) Kompensator eingebaut werden. Die Ausdehnung der Strecke zwischen diesen 
      beiden Festpunkten muss kleiner sein als die maximal mögliche Dehnungsaufnahme des Kompensators gemäss der 
      zugehörigen Zeichnung. 
 
1.6 Den Kompensator möglichst nahe an einem Festpunkt montieren, da dann nur ein Gleitlager auf der anderen Seite des 
      Kompensators erforderlich ist; ansonsten ist beidseitig ein Gleitlager notwendig. Abstand der Lagerungspunkte zum 
      Kompensator ca. 2 x Nennweite (DN). Ein Aussenschutzrohr oder ein inneres Führungsrohr beim Kompensator ersetzen kein  
      Gleitlager und keinen Festpunkt! 
 
1.7 Die Festpunkte und Gleitlager sind durch einen Fachingenieur bzw. Statiker für die maximal auftretenden Kräfte und Momente 
      auszulegen und zu bemessen. Die Gleitlager sind im Führungsteil entsprechend lang genug auszuführen, um ein Verklemmen 
      zu vermeiden. Wenn keine Festpunkte vorgesehen werden können oder die Stabilität der anderen Armaturen nicht ausreicht, 
       müssen die auftretenden Reaktionskräfte durch zusätzliche Längenbegrenzer aufgenommen werden. 
 
1.8 Grundsätzlich ist beim Einbau aller Typen von Kompensatoren darauf zu achten, dass sich keine Rohrspannungen als Torsion  
      auf den Kompensator auswirken können. 
 
1.9 Bei Kompensatoren mit innerem Führungsrohr Fliessrichtung beachten! 
 
1.10 Für den Hubtransport den Kompensator in den Flanschbohrungen von Balg und Stahlflansche beidseitig einharken und  
        gleichzeitig anheben. 
 
1.11 Druck- und Dichtigkeitsprüfung des Systems erst vornehmen, wenn Festpunkte und Führungslager ordnungsgemäss montiert 
        sind. 
 
1.12 Bei Montage beachten, dass die Bälge der Kompensatoren nicht beschädigt werden (z.B. durch Schweissspritzer, thermische 
        Belastung, mechanische Beschädigung, stossartige Belastungen, herabfallende Gegenstände, Schmutz, usw.). Bei  
        Schweissarbeiten den Kompensator gegebenenfalls gegen Schweisswärme und Funkenflug mit geeigneten Mitteln abdecken. 
        ACHTUNG: Bei Elektroschweissarbeiten an der Rohrleitung in der Umgebung des Kompensators ist dieser durch  
        Erdungslitzen zu überbrücken. 
 
1.13 Vorspanneinrichtungen sind erst nach der vollständigen Montage des Kompensators zu entfernen. 
 
1.14 Transportsicherungen sind, so weit möglich, ebenfalls erst nach der Montage zu entfernen. 
 
1.15 Isolierungen dürfen nur nach vorheriger Rücksprache mit Torgen GmbH und nicht auf dem Gummibalg angebracht  
        werden. 
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1.16 Der Gummibalg darf nicht mit einem Farbanstrich versehen werden. 
 
1.17 Der Kompensator sollte so eingebaut werden, dass eine uneingeschränkte Sichtprüfung auf Unversehrtheit in regelmässigen  
        Abständen möglich ist. Bei sichtbaren Mängeln, wie z.B. Blasenbildung, Oberflächenrisse oder unregelmässigen  
        Verformungen ist unverzüglich Torgen GmBH zu verständigen und/oder der Kompensator auszutauschen. 
 
1.18 Druckstösse im System sind zu vermeiden. 
 
1.19 Die Kompensatoren müssen kühl, trocken, staubfrei, lichtgeschützt und mässig gelüftet gelagert werden. Eine witterungs- 

ungeschützte Lagerung im Freien ist nicht zulässig. Die Gummiteile vor Zugluft schützen. Es dürfen keine ozonerzeugenden 
Einrichtungen, wie Elektromotoren, fluoreszierende Lichtquellen usw. im Lagerraum betrieben werden. Es dürfen keine  
Lösungsmittel, Kraftstoffe, Chemikalien u.ä. gleichzeitig mit gelagert werden. 
 

1.20 Bei Kompensatoren mit Flanschanschluss ist die Verschraubung nach Montageart 1,Bild A, auszuführen. Falls dies nicht  
        möglich ist, dann muss bei Montageart 2 die Schraubenlänge so gewählt werden, dass der Balg nicht beschädigt wird. Ist der  
        Kompensatorflansch mit Gewindelöchern versehen, so ist besonders darauf zu achten, dass der Gewindebolzen möglichst mit  
        dem Flansch abschliesst (Montageart 3). Die Beschädigungsgefahr durch zu lange Schrauben erhöht sich, wenn der  
        Gummibalg im Betriebszustand unter Druck expandiert (Montageart 4). 
 
1.21 Bei Torgen - Gummikompensatoren mit Flanschanschluss dient der Gummibalg in der Regel auch als Dichtung zum  
        Rohrleitungsgegenflansch. Zusätzliche Dichtungen sind nicht erforderlich. Die Flanschverschraubung darf hier nicht zu stark  
        angezogen werden. Entsprechende Schraubenanzugsmomente von Torgen GmbH  beachten (Seite 3). 
 
1.22 Gummikompensatoren mit Flanschanschluss stellen besondere Anforderungen an die Rohrleitungsgegenflansche. Die  
        Dichtflächen der Gegenflansche müssen plan und sauber sein. Flansche mit Nut und Feder sind nicht zulässig. Es dürfen  
        keine scharfkantigen Rohr- oder Flanschenden auf die  Gummidichtfläche drücken, da diese sonst zerschnitten wird  
        (siehe Bild B). 
 
1.23 Es sind unbedingt die allgemein gültigen und einschlägigen Sicherheitsbestimmungen und Unfallverhütungsvorschriften zu  
        beachten! 
 
1.24 Gummikompensatoren sind einer natürlichen Alterung unterworfen, wobei sich die Elastizität reduziert und die Shore-Härte 
        ansteigt. Wir empfehlen deshalb, die Shore-Härte in regelmässigen Abständen zu kontrollieren und die Kompensatoren bei  
        Bedarf auszutauschen. 

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild A Bild B 
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Schrauben-Anzugsmoment 

Wir empfehlen, Flanschschrauben in Güteklasse 8.8 vorzusehen. Die Schrauben müssen kreuzweise in 3-4 Umläufen 

gleichmässig fest angezogen werden. Bei Anzug mit Drehmoment-Schlüssel arbeiten. 

1. Stufe:   Alle Schrauben gleichmässig von Hand anziehen (auf Parallelität der Dichtflächen achten!) 

 

Anzugsmomente für Gummikompensatoren mit drehbaren Flanschen für 16 bar Betriebsdruck und         

Prüfdruck 25 bar. 

DN Nm 

25 30 Nm 

32 30 Nm 

40 30 Nm 

50 40 Nm 

65 40 Nm 

80 40 Nm 

100 40 Nm 

125 60 Nm 

150 60 Nm 

200 100 Nm 

250 100 Nm 

300 100 Nm 

350 100 Nm 

 

Die am Stahlflansch vorstehende Dichtleiste des Kompensators soll unter Einwirkung des 

Schraubenanzugsmomentes auf ca. die Hälfte zusammengedrückt werden. 

 

Nach einer Absetzzeit von ca. 30 Minuten, sollte das End-Drehmoment nochmals rundum aufgebraucht 

werden 

 

Ein weiteres (festeres) Anziehen der Schrauben ist nicht erforderlich und würde letztlich zur Zerstörung der 

Dichtfläche führen.  

 

Schraubenlänge entsprechend der Dichtleiste Dicke  
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Federkonstanten Druckkorrektur 
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